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Amtliche Bekanntmachungen.

Ar. 28 722. IV. Invalidenversicherung der unständigen Arbeiter betr.
D, Ute Bürgermeisterämter der Landgemeinde « des Amtsbezirks .

Das Verzeichnis der unständigen Arbeiter ist vorzulegen.
Karlsruhe , den 6 . Juli 1911.
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Bekanntmachung .
Nr . 40 775 . IV . Maul- und Klauenseuche betreffend .

Mt Rücksicht auf die im Amtsbezirk Rastatt sowie in den benach-
«« ten Amtsbezirken stark herrschende Maul - und Klauenseuche wird der auf

Donnerstag , den 13 . Jnli IS 11
« Rastatt fallende Rindviehmarkt sowie die Abhaltung sämtlicher
Alinbviehmärkte im Amtsbezirk bis ans weiteres versagt .

Für die jeden Donnerstag stattfindendcn Schweinemärkte wird
h«nnit gemäß 8 58 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom

Dezember 1895 angeordnet , daß die Ferkelschweine unmittelbar auf den
Mrkt verbracht und mit Gesundheitszeugnissen des Ortsfleischbeschauers ver¬
sehen sein müssen, welche die Bescheinigung enthalten , daß die Schweine gesund
«od und aus seuchenfreien Gemeinden kommen.

Rastatt , den 5 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

I . V . :
gez. Bau er.

Rr . 28617 . 11. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent-
Men Kenntnis .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

l >r . Guth - Bender .
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ArbeitK - PttB « » « .

Für den Neubau des Kollegiengebäudes der Universität Frei
tsrg gelangen nach Maßgabe der Verordnung des Großh. Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 die

Jmren-Einrichtungs -Arbeiten
« e Schreibtische, Bücher - und Aktenregale , Bücher - , Akten- u . Kartenschränke,
Lisch« usw. in verschiedenen Losen in öffentlicher Verdingung zur Vergebung.

Zeichnungen und Unterlagen liegen in der Zeit vom 10 . bis
18. Juli 1911 , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis
8 Uhr, in meinem Büro in Karlsruhe , Leopoldplah 7 « und dem ört
lichen Baubüro in Freibnrg . Belfortstratze 7 » , zur Einsicht auf.

- Angebots -Unterlagen können daselbst, so lange Vorrat reicht, kostenfrei
erhoben werden .

Die Angebote sind verschlossen bis zum 20 . Juli 1911 , nach
« ittags 3 Uhr , in meinem Büro i « Freibnrg , Beifortstraffe 7 » ,
chizurelchen .

Die Eröffnung der Angebote findet daselbst im Beisein der etwa er
schienmen Bewerber oder deren Stellvertreter Donnerstag , 20 . Juli 1911 ,
xchmittags 3 Uhr , statt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , 7. Jnli 1911 .

Professor Hermann Billing .

Zur
Kwendunk
Lrzer 13 >

Danksagung .
Verteilung an bedürftige Arme hiesiger Stadt erhielten wir folgende

ungen : v. Frau Elise Zimmer hier 5 u . v . Herrn Stadttat Hom -
13
Namens der Beschenkten sprechen wir hierfür herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , 3 . Juli 1911 .

Armen - und Waisenrat .
vr . Horstmann . Griebel .

An Spende » für die Wasserbeschädigte « im Tanbergrnnde
sind bei .der Hauptsammelstelle für Karlsruhe , der städt . Sparkaffe ,weiter eingegangen : von Ung . 1 W . W . 10 -^ , Ung. 3 ^ , Freisinger 3 ^ <
vr . Schlerermacher 10 ^ !, A . M . 1 Ung . 3 ^ !, I . D . 10 °4!, der Gemeinde
Mühlhausen, Amts Pforzheim , drch . Vermittl . der Handelskammer hier 15 -F ,
An,t Fischer, Priv ., 20 ^ 1, Hauptlehrer Feuchter 2 ^ ! , Ung . 10 -̂ 1, A . H. I ^ l,G. G. 10 Ung. 4 -4 ! ; drch . Oberbürgermeister Siegrist : von Hofl.H. Maurer 10 drch. Bürgermeister vr . Horstmann : von der Fmna
Geschwister Knopf 100 ^ ! ; drch . Stadtrat Käppele : Ergebnis der Sammel¬
büchse b. Frau L . K. 25 drch. die Ges äftsstelle der Bad . Landes¬
leitung weitere 800 ; drch. den Bad . Beobachter weitere 500 ; drch.bas Kontor des Karlsr . Tagblattes weitere 300 -F ; drch. den Verlag derBad. Presse weitere 89 wofür in diesen Blättern bereits im einzelnen quittiert
qi ; drch. den Verlag des Bad . Landesboten : von B . C . 2 Schlörerö -4 , Forffchrittl . Volksverein Grötzingen 18 ^ 20 P , ein Badmer in Osnabrück

drch . die Filiale der Bad . Bank : von Geh . Hofrat Prof . vr . O . Nützlin1V Ung. 3 -^ !, R . S . 20 Otto Wittwer , Lüttich, 80 (als Ergebnis
emer in einem dmtschen Klub in Lüttich veranstalteten Sammlung ) , G . R .10 Hauptlchrer Kühner Wwe . 2 Gch . Hosrat vr . Alfons Benckiser
^ -4 , Frl . Kätchen Malsch 2 --4!, Oberamtmann Friedr . Fischer 5 ^ !, FrauHauptmarmFischer 5 -F , Ww . K. 3 -41 ; drch. das Bankhaus Beit L. Hom -
« rger : von Vr . Richard Bielefeld 20 Landgerichtsrat vr . Engelhardt
(0 >4 , Isidor Mayer 10 -4!, Frau Oberlandesgerichtsrat Cäcilie Heinsheimer10 ^ , Ung. 10 -̂ !, Frau Sch . 5 Rechtsanwalt vr . Fürst 20 Ung.v -« ; drch . das Bankhaus Heinrich Müller : von Reallehrer Klumpp 5 ^ ,
Nmevisor Archur Keller 5 Frl . D . 20 Max Höpfner 25 drch .
W Bankhaus Alfred Seeligman « L Cie . : von Frau Jenny Bartning

P ^ f. vr . v. Zwiedineck-Südenhorst 10 drch. das Bankhaus« trau- L Cie . : von vr . Ad. Ludin 10 -^l, Frau Fahr . Schmidt 10
M - 5 Val . Becker 2 R . H . 20 ^ Berichttgung . In der Spenden¬de vom 3 . Juli sollte es lauten : Oberlandesgerichtsrat Mainhardt , zweite« pende, 30 Direktor Ernst Sinner 20 °A . Insgesamt find bis jetzt« Mangen 22 084 Mk . SS Pfg .

Wir danken verbindlichst für diese Spende « n« d bitte « « muntere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 10. Juli 1911.

Der Stadtrat .
Siegrist . Lacher.
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Aufforderung .
Die Zahlungspflichtigen werden

hiermit aufgefordert , das Schulgeld
für die

Lnabenvorfchule ,
Bürgerschule mL
Töchterschule

für das 1. Vierteljahr 1S11/12 (23.
April bis 23 . Juli 1911) bis läng¬
stens 17. Juli d. Js . unter Vorlage
der zugeskelllen Forderungszettel an¬
her zu entrichten .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1911.
Stadt . Schulkaffe.

Bekanntmachung .
In den Geschäftsräumen der städt .

Spar - und Pfandleihkasse (Karl -
Friedrichstrahe 8) und in verschiede¬
nen Räumen des Rathauses wurden
im Laufe des 2 . Vierteljahres 1911
aufgefunden : Regenschirme , 1 Filz¬
hut , 1 Spazierstock .

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch aufgefordert , ihre Rechte
an den oben aufgeführten Sachen
binnen 3 Wochen beim städtischen
Hauptsekretariat , Rathaus , 2 . Stock ,
Zimmer 39 , anzumelden , widrigen¬
falls das in 8 979 B .G .B . bezeich-
nete Verfahren durchgeführt wird .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1911.
Das Bürgermeisteramt .

S i e g r i st .
Lacher .

Bekanntmachung .
Der Anstrich der Masten und

Ausleger mit Ferrubron -Farbe auf
der Strecke „Rheinhasen -Mühlbur -
ger Tor " ist zu vergeben .

Die Bedingungen und Angebots¬
formulare sind auf unserer Kanzlei ,
Tullastraße 71 , erhältlich .

Angebote sind mit der Aufschrift
„Mastenanstrich betreffend " versehen
bis zum 20. d. Alks., vormittags 19
Ahr , auf unserem Geschäftszimmer ,
Tullastraße 71 , einzureichen .

Karlsruhe , den 4. Juli 1911.
Städtisches Skrasienbahnamt.

Zsrlsn - Luselineiäs - Uurs .

II
Vielseifigem Wunsche nachkommend,
gibt die Wiener Znschneide- Akademie
31 Kaiser - Passage 31
ab 1. Aug. nach ihrem erpr. System einen
Ferien -Auschncidekurs zu ermäß . Preis .

Bekanntmachung .
Fundsachen in den städtischen Volks -

schulen betr .
Gutenberg -Schule

— Mädchenabteilung —
3 Regenschirme ,
1 Mütze ,
1 Cape .
Vorgenannte Fundsachen können

von ihren Eigentümern bei Schul¬
diener Seih (Kaiserallee 55 ) in der
Zeit vom 11 .—27. Juli 1911 abge¬
holt werden .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1911.
Das Volksschulrekkorat :

vr . Ger w i g.

Vergebung von Schotter¬
lieserung.

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung von 90 000 Kubikmeter
Bahnschotter im Wege des öffent¬
lichen Angebots nach Maßgabe der
Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . 1 . 1907 zu oer -
geben .

Die Unterlagen hierzu können auf
unserem Bureau Ettlingerstraße 39,
3 . Stock , eingesehen und gegen 30
Pfennig Kostenersatz (für Portoge¬
bühren 20 Pfg . mehr ) abgegeben
werden .

Angebote muffen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Samstag ,
)en 22. Juli 1911, vormittags S
Uhr , portofrei , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1911.
Großh . Bahnbauinspektion II .

Bekanntmachung .
(Die amtliche Behandlung von Fund¬

sachen).
Im Stadtgarten und in der Fest¬

halle wurden in der Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 30. Juni d . I . : Geldbeutel ,
Stöcke, Taschentücher, Handtäschchen,
Zwicker, Schinucksachen und sonstige
Gegenstände aufgefunden . Die Emp¬
fangsberechtigten werden hierdurch
gemäß 8 980 B .G .B . aufgefordert ,
ihre Rechte an den oben aufgeführten
Gegenständen binnen 3 Wochen bei
der städt . Gartendirektion , Ettlinger¬
straße 6, anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie sich
dazu eignen, gemäß 8 979 B .GA .
versteigert werden.

Städt . Gartendirektion .

Mittwoch , den 12 . Juli 1911. nach-
mittags 2 Ahr , werde ich im Pfand¬
lokale , Steinstraße 23 hier , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Kommode und 1 Nachttisch
mit Marmorplatte und 1 Vor¬
platzmöbel .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1911.

Liede , Gerichtsvollzieher .

ZWngs-Vet-eigerullg .
Donnerstag , den 13. Juli 1911,

nachmittags 2 Ahr , werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1
Materialienschrank. 1 Damen¬
schreibtisch . 2 Kleiderschränke. 1
Sofa mit Umbau, 1 Sassenschrank,
ö Ballen Weitzzeugskofs , 1 Sleh -
schreibpult und 1 Salon -Laternen -
spiegel.

Karlsruhe , Len 11 . Juli 1911.
Skang , Gerichtsvollzieher .

§perlal-H«rs lSr AsmensekneiäerÄ .
n Anmeldungen baldigst erbeten bei

I- ins Kullmsnn , dipl . Lehrerin ,

Die Bibliothek der
8«IM,st Eintracht
wird vom 20 . Jnli bis 20 . August
des Büchersturzes wegen geschloffen .

Bis 24 . Juli müssen die ausgelie
denen Werke zurückgegeben werden .
Bis dahin nicht eingelieferte Bücher
werden g->gen eine Gebühr von 20
abgeholt . Vom 19. Juli ab werden
keine Bücher mehr abgegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 28 . August ds . Js .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1911.
Der Vorstand .

Freiwillige Ver-kigmnq .
Donnerstag , IS . Juli 1S1I ,

nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal Steinstraffe 23
hier gegen bare Zahlung öffent
lieh verst igern : 1 gebrauchten
Salonflügel von KaimL Günther .

Das Instrument wird bestimmt
versteigert .

Karlsruhe , de« 10 . Juli IS 11 .
Gr et her , Gerichtsvollzieher.

Jump -NnSkMrmz .
Donnerstag . 13 . Juli 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 28 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Buffets , 1 Sofa
mit 2 Fauteuils , 1 Vertiko, 1 Glas¬
kasten, 1 Ausziehtisch, 1 Kredenz, 1 Sofa ,2 Schreibtische, 1 Ruhebett , 1 Bücher¬
schrank, 1 Schrank , 1 Klavier , Sofa ,
Kommoden , Tische, Stühle , Violine ,
Cello , Spiegel , Nähmaschinen , Teppiche,
Spiegelschränke , Waschtische , Badein¬
richtung , Bettstellen , Schreibmaschine,
Zeichnungstische und verschiedenes.

Karlsruhe , den 10. Juli 1S11H
Grether , Gerichtsvollzieher.

Staffort .

Mstskl -Vn - cherm - .
Die Gemeinde Staffort versteigert am
Donnerstag , den 13 . Juli ds . Js .,

nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathause einen schweren,
fetten Rindfasel , wozu Kaufliebhaber
einladet.

Der Gemeinderat .
Gamer , Bürgermeister .

Vorzügliche

Kinderstiefel

speziell farbige

Mödchenstikskl
kaufen Sie bestens im

L. Nenbert,
122 Kaiserstraffe 122 .
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Museum Karlsruhe.
Gemäß ß 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf aufmerksam gemacht, daß auf 1 . d . Mts. ein Biertel -
jahresbeitrag fällig war .

Der Beitrag kann an den Wochentagen dieser Monats,
jeweils morgens von10 bis 1 Uhr,
in dem Garderobezimmer des Museumsgebäudes entrichtet werden.

Die nach Ablauf des Monats noch ausstehenden Beiträge
werden gegen eine Abhvlungsgebühr von 40 Pfq. durch den Haus¬
meister erhoben werden.

r « nn > » > 1 kV sie kelmelt!
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IVsZPü vorgesebrittsvsr
Lsisoii ru dsadsivdtixtsr

äiesss ^ rtilrsls

207 « Nsbs « .

AIM VM W . : Ai AM w > L

Krsriitbiiots für alls leiis äsr Veit
LusIänlUsodes psplsrxo >i> unä Kolli

Wr klleni.
fi »i« tti»Ivk » pIslL IO.

Ium Elrfunton".
Heute Mittwoch abend 8 Uhr,

Garten-Konzert
( Salon -Orchester „Apollo")

bei ff. Moninger Bier, guter , billiger Küche .
Eintritt frei ! Josef Mein .

vis 6sbllrt eines kräftigen Luden 2si§so dood-
erkreut an

^ potdelrer l.öv/snstein unä IsipLU
Lett^ sssd. Lirsod .

Lsrlsruks (Uirscbapotdelce ), 10 . lluli 1911 .

Metropol -VdeLter
SvkMsnsttnsss « 22 , Loks vostdsstrasss ,
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Vas Vslüdels VottkrisS von Sonlllon » , äe» grössten SsISvn
unter ckvu Lresntadrorn am dstUgsn Krads.

4 . Sie LarabujagL ln Ldvaalnisn . Usrrlivd üoloiiorts Aawr-
antoadwo.

5 . vts SnSaig » raucht . Unmoristised.
6. lm Sanne üsr Sirenen . Roiseuä Icoloriertv ^sntasisaukiadme.
7. Ssttungsscdulo in iinstraiisn . Lodöne Mturautiiadms.
8. kaumontvoede Sr . 38. Aktuell.

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes ".

dngelckriebene Geseire.
Koman von Eva Gräfin von Bsudissin .

(6) - Nachdruck Verbote».)

Herr von Dobbien verneigte sich dankend. „Ich wollte eigentlich
nicht so unbescheiden sein, Sie gleich wieder zu überfallen , gnädige Frau/
wandte er sich an Julia. „ Aber ich habe eine Bitte an Sie. Ich gebe im
Winter für meine Freunde ein- oder zweimal kleine Diners in unserer
Messe, und zwar hatte ich zu morgen abend eingcladen . Ihnen eine
schriftliche Aufforderung zu senden, dazu war es zu spät und seit gestern
besitze ich erst den Mut, Ihnen so unoffiziell — ich meine , ich weiß jetzt,
daß Sie vielleicht über den Verstoß gegen die Etikette hinwegschen werden,
da Sie wissen, welche Freude es mir sein würde , Sie — und natürlich
auch Ihren Herrn Gemahl ! — bei mir zu sehen .«

Gott sei Dank, daß er sich auf Marquard besann, der sich nun über¬
eifrig und lächelnd verneigte. Er war unendlich empfindlich.

»Ich glaube , wir haben nichts anderes vor,« antwortete Julia und
suchte dabei Marguards Augen, um sich mit ihm zu verständigen . »Es
ist wirklich sehr liebenswürdig von Ihnen , Herr von Dobbien, Md wir
werden sehr gem kommen, nicht wahr , Marquard?«

Hauptmann Hilmer verbeugte sich noch immer weiter, und sie sah
Dittmars Blicke erstaunt am Vater hängen . ,

„ Ich gehe nicht niehr in Gesellschaften, " bemerkte Frau von Bern¬
reuth, um den Rittmeister an seine Unterlassungssünde zu mahnen ; er
verneigte sich bedauernd . » Früher pflegte ich alle meine Schüler und
Schülerinnenjeden Monat einmal mit ihren Eltern zu empfangen — ganz
unzeremoniell / fügte sie mit großartiger Handbewcgung hinzu . Julia merkte ,
daß die beiden Jungen heimlich zu lachen begannen .

» Wenn ihr fertig seid, laust nur hinaus, " sagte sie und sah Ditt-
mar verständnisvoll an . Sic sprangen sofort auf, nicht ohne ihr beim

Handkuß einen freundschaftlichen Druck zu geben. Sie lachte, als sie
draußen waren .

»Famose Jungen," sagte der Rittmeister . Allerdings hatte er sie
kaum beachtet, aber er meinte der Mutter ein Lob schuldig zu sein.

» Geben Sie sich keine Mühe, Herr von Dobbien ! Die Jungen
sind beide in keinem sehr vorteilhaften Alter, weder was Aeußeres , noch
was Benehmen anbelangt ; das weiß niemand besser als ich. Aber lieber
rechte Flegel, als frühzeitige Modepuppen . «

»Da möchte ich dir denn doch widersprechen," warf Hauptmann
Hilmer ein . » Gute Manieren können gar nicht früh genug anerzogen
werden ; aber natürlich , wenn du ihre Unarten oder Unbotmäßigkeit , wie
du's nennen willst , noch unterstützest —"

»Laß nur , Marquard," bat sie ! Herr von Dobbien ist nicht ver¬
heiratet — und Kinder sind nur den eignen Eltern interessant . " Dagegen
verteidigte er sich zwar lachend, aber sie merkte , daß er gern auf ein anderes
Thema emging .

Frau von Bemreuth riß wie immer die Unterhaltung an sich. Mit
dominierender Stimme vertrat sie ihre Ansicht der neuen literarischen Be¬
wegung . Was sie nicht » fabelhast " nennen konnte, war jedenfalls »reiz¬
voll " — die beiden Stichworte hoben sie über jede nähere Definition ihres
Urteils fort.

Marquard rettete sich vor diesen tausendmal gehörten Wendungen
in die Kaserne. Julia schlug dem Rittmeister vor, von dem ungemütlichen
Tisch fort in ihr Zimmer überzusiedeln .

„ Wenn ich nicht fürchten muß, Sie zu stören « — aber sie fühlte
wohl, daß er noch bleiben wollte .

Frau von Bernreuth ließ den Burschen frisches Teewafser bringen
und aß in aller Behaglichkeit die Reste bis auf den letzten Bissen auf .

Ab und zu hörten sie ihre befehlenden Worte durch die offenen
Türen , dam lächelten sie beide heimlich. — Gegen Julias Willen lag
überhaupt eine Vertraulichkeit zwischen ihnen , die nach ihrer Meinung
durch nichts begründet war, und die sie sich anstrebte, in Schranken zu halten .
Sie sprach Alltägliches mit ihm , wies ihm ihre Bücher und ging eifrig
auf seine Antworten ein . Aber immer schien es ihr, als warte er auf

die Gelegenheit , ihr Besondereszu sagen und in unbestimmter Furcht schob
sie die Möglichkeit hinaus. Allmählich wurde sie unsicher — und plötzlich
sagte er :

»Sie merken, daß mich etwas bedrückt , gnädige Frau ! So seltsM
es klingen mag : Der Gedanke, auch Sie könnten mich wie die Baronin
Rössat und ihr Anhang für mehr als einen Freund — oder einen A>
wunderer der Frau von Fester halten, hat mich die ganze Nacht und den
ganzen Tag gequält — "

» Aber ich bitte Sie, " rief Julia, und fühlte heißen Aerger im .Herz«.
»Ich habe nichts Aehnliches gedacht! Und wenn , so wären Sie mir doch
gewiß keine Rechenschaft schuldig —"

„Nein, nicht so, « bat er ernsthaft und nahm ihre Hand in die seine
» Stellen Sie sich nicht auf diesen Standpunkt . Nach gestern dürfen Sn
das nicht mehr —"

Sie entzog ihm die Rechte und sagte störrisch : „ Was ich Ihnen
auch anvertraute : vergessen Sie nicht, daß nur zu oft ein Moment der
Erregung uns fortreißt —"

„Es ist alles wahr, was Sie sagten . Ich habe es heute gefüO
Julia — diesen Mann können Sie nicht lieben, noch bei ihm bleiben.

Sie sah ihn mit irren Augen an : Was wagte er ? Wie hart, a»
tödlich klang von fremden Lippen , was sie sich selbst so oft gestanden Ham-

»Sie können mir Ihr Vertrauen nicht wieder nehmen, Julia ! b
sind nun Freunde, wir bleiben es. Auch gegen Ihren Willen. " Er s<Wi
und fuhr dann leise fort :

„ Ein ganz anderes Gefühl leitet mich zu Ihnen, als das auda^
das mich schon so lange unglücklich macht. « Julia sah ihn scheu an ;
Hände zitterten. » Ich empfinde solche Ruhe in Ihrer Nähe , solch A
Zuversicht — wir kennen uns auch nicht erst seit gestern, ich bin nie g!eE
gültig an Ihnen vorübergegangen — nun haben wir uns gefunden."

«Wie denkenSie sich das," sagte sie schroff, sich in dem Netz
das seine Worte um sie warfen. » Wir sind keine Kinder mehr
würde uns glauben — nicht die Welt, noch mein Mann — Freundf-K
zwischen uns wäre ihnen allen nur der Deckmantel zu Unwürdigem ^
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„Hängen Sie noch so stark vom Urteil der Welt ab ? ! Das gute
Gewissen schützt uns doch ! Wir haben nichts zu fürchten — nur zu ge¬
winnen! Denken Sie : felsenfest an einen Menschen glauben zu dürfen,
— eine , eine einzige Seele bis auf ihren Grund zu kennen und ihr rück¬
haltslos die eigne zu enthüllen ! "

Nein, nein, sie wollte nicht , sie wehrte sich . Freundschaft! Sie
kam sich selbst unsagbar kläglich vor : aber sie war nicht reif, nicht gehalt¬
voll genug für ein Empfinden, das jenseits aller egoistischen Wallungen
liegen mußte. Hatte sie nicht eben noch einen heißen, echt weiblichen
Acrger darüber gefühlt, daß er von ihr nichts als Freundschaft — von
jener Liebe verlangen wollte? — Die Eitelkeit hielt sie davon ab, ihm
dies letzte zu sagen.

» Merkwürdig, daß ich um Sie kämpfen muß, " erwiderte er auf
ihre übrigen Einwendungen . » Ich hatte es als selbstverständlich ange¬
nommen, daß Ihnen meine Freundschaft willkommen sei. Aber Ihr
Widerstand reizt mich nur. Sehen Sie es doch ein , daß es herrlich
werden kann, Julia, ganz herrlich !"

» Vielleicht, " murmelte sie und lehnte die Stirn an ihr Bücherbord.
Wie arm sie war , daß sie sein tiefes Gefühl nicht erwidern konnte ! Hilf¬
los drehte sie ihm dann das Gesicht zu und fragte :

»Weshalb müssen Sie unserer Sympathie füreinander durchaus
Form und Namen geben? Kann man sich nicht gern haben, Interesse
küreinander bezeigen, ohne tönende Worte zu gebrauchen ?"

» Wenn es nur das ist, was Sie quält, " antwortete er lächelnd ,
" w fürchten Sie nur nicht , daß ich Wort und Begriff ausnützen werde ,
bobald wir beide wissen , daß zwischen uns höchstes Vertrauen herrscht —"

« Ich begreife Sie immer noch nicht, " unterbrach sie ihn. »Wie
kvnn man sagen : von heute — von dieser oder jener Stunde an sind wir
Meundet ? ! Kein anderes Gefühl braucht eine so lange Zeit zum Ent-
^ krln, keines bedarf so intensiver Proben, cs ist die feinste und tiefste
«nbmdung zwischen zwei Menschen — viel, viel zarter noch und auf-
lEiger als Liebe , und Sie wollen es eigenmächtig schaffen, auf Befehl :
-ts sei°?«

„ Es ist schon da , ohne Kommando," widersprach er eifrig. « Und
mm wollen wir alles Definieren lassen, geben Sie sich einfach dem Ge¬
fühl meiner Verehrung hin und der Tatsache, daß Sie mir höher stehen ,
als irgend eine Frau — ja, höher als irgend ein anderer Mensch . "

Sie schüttelte lächelnd den Kopf ; und im stillen nahm sie sich vor,
dieser wunderbaren Neigung, die ihr so offen angetragen wurde, möglichst
wenig Nahrung zu geben .

Als sie allekn war, fühlte sie sich wie befreit. Mochte er ihr tausend¬
mal vorwerfen, daß sie vom Vorurteil ihrer Kreise befangen sei : solange
sie ihnen angehörte, mußte sie sich mit Rücksicht auf ihren Mann und die
Kinder und auf sich selbst — ja , auch auf sich selbst — den anerkannten
Sitten beugen. Und was konnte sie schließlich eintauschen ? Böseste Nach¬
rede für ein paar heitere Stunden, und dazu den Unmut Marquards —
im Augenblick schien auch er ihr unerträglich. Aber alles das konnte
ja gar nicht wirklich sein . Der Rittmeister stand unter dem Bann einer
ihr noch unerklärlichen Wallung und würde bald selbst einsehen , daß sie
sich durch nähere Beziehungen nur Peinlichkeiten bereiten mußten. Wes¬
halb nur hatte sie ihn so schroff abgewiesen ? Sie hätte ihn gar nicht
ernst zu nehmen brauchen.

Die Tür öffnete sich behutsam, Dittmar blickte durch den Spall.
» Komm doch herein," rief sie.
Ganz schnell trat er zu ihr hin und fragte mü einem ängstlichen

Blick : „Was wollte er denn von dir — der da ?«
„Wer du hast es ja gehört ! Er hat uns eingeladen," erwiderte

sie verwundert . Der große Junge stand verlegen, mit finsterm Ausdruck,
vor ihr . Plötzlich sagte er : „Ich finde ihn nicht sehr nett, er tut so, als
wenn er uns schon ewig lange kennte . Magst du ihn denn leiden?"

» Ach Kind, " entgegnete sie ruhig und fühlte doch unter seiner Frage
ihr Herz klopfen , » mit wieviel Menschen komme ich nicht in Berührung !
Mit wievielen muß ich nicht verkchren und liebenswürdig sein — da
kann ich mich unmöglich bei jedem einzelnen fragen, ob er mir angenehm
ist oder nicht . Ich muß alle in den Kauf nehmen ."

(Fortsetzung folgt).
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